
STADT[Q][[]B[ZJ
GERIATRISCHE

GESU DHEITSZENTREN
S AD[Q][ID.[ZJ

PRÄSI IAlAB EILU G

Bericht an den Gemeinderat Bearbeiterinnen:

Romana Winkler, BA MA MSc

Mag. Helmut Schmalenberg

Berichterstatterln:

GZ: 066142/2013
8983/2003-9 Graz, 03.07.2014

Organisationsstatut GGZ

Änderung

Erfordernis der erhöhten Mehrheit gemäß
§ 86 Abs 6 des Statuts der LH Graz

Mindestanzahl der Anwesenden: 32

Zustimmung von zumindest
25 Mitgliedern des Gemeinderates

I. Die Versorgungsangebote der Geriatrischen Gesundheitszentren der Stadt Graz (GGZ) wurden in den

letzten Jahren an die Erfordernisse der epidemiologischen Entwicklung sowie zur Gewährleistung einer

integrierten Versorgung angepasst und dadurch das Geschäftsfeld erweitert. Die Definition des

Aufgabenbereichs nach § 2 des Organisationsstatuts soll in Folge dessen ebenfalls angepasst sowie um die

Angebote der Tageszentren, Tagesstätten, Ambulanzen, Seniorinnenwohnungen mit geringem

Betreuungsbedarf sowie des Instituts für Geriatrie und Gerontologie erweitert werden.

11.Aufgrund diverser gesetzlicher Neuerungen - so wurde aus dem HGB das UGB und aus dem KAlG das

StKAG - sollen im gesamten Organisationsstatut, z.B. in den §§ 1, 2 und 14, bei Bezugnahme auf ein

konkretes Gesetz, die jeweils aktuellen Bezeichnungen bzw. Fassungen angeführt werden.

111.§ 15 Abs 3 bis Abs. 5 sowie der neue II§ 16 Rechtsangelegenheiten und Kontrolle" sollen gemäß der

tatsächlichen Handhabung angepasst werden.

IV. Zum besseren Verständnis soll der ehemalige § 17 IIBerichtswesen (Controlling)" in den § 15 .Kosten-

und Leistungsrechnung/ Controlling" integriert werden.

V. Aufgrund der Notwendigkeit, die Geschlechtergleichstellung sowie die Genderkompetenz in vielfachen
Aspekten (sozial, Herkunft, Alter usw.) aktiv zu leben und dies durch das Organisationsstatut auch deutlich
zu zeigen, wurden im gesamten Organisationsstatut einheitlich geschlechtsneutrale Bezeichnungen
verwendet.



Gemäß § 86 Abs 1 des Statuts der Landeshauptstadt Graz 1967, LGBI. Nr. 130/1967 idF LGBI. Nr. 87/2013

(Statut), und § 5 Abs 2 des Organisationsstatuts der GGZ fällt die Abänderung des Organisationsstatuts in die

Zuständigkeit des Gemeinderats.

Der Verwaltungsausschuss für die GGZ und der Ausschuss für Verfassung, Organisation, Gender

Mainstreaming, Katastrophenschutz und Feuerwehr, internationale Beziehungen und Menschenrechte

stellen daher gemäß §§ 65 Abs 2 und 66 Abs 1 Statut

den

An t rag,

der Gemeinderat wolle gemäß § 86 Abs 1 Statut und § 5 Abs 2 des Organisationsstatuts der GGZ den
Änderungen und Ergänzungen des Organisationsstatuts der GGZ zustimmen und das angeschlossene, einen
integrierten Bestandteil dieses Gemeinderatsantrags bildende Organisationsstatut beschließen.

)Für die GGZ:

Die Bearbeiterin:

Romana Winkler, BA MA MSc

Der Sta trat:

IMag. (FH) Mario Eustacchio

Für die Präsidialabteilung:

Die Abteilungsvorständin:
Gesehen!

Der Magistratsdirektor:

elektronisch gefertigtelektronisch gefertigt

Der Bürgermeister:

Mag. Siegfried Nagl



Vorberaten und einstimmig!mehrR@itlicl:ltffiit

der Sitzung des

StiA=lA=lenangenommenl abgelehnt! unterBrochen in

Verwaltungsausschusses der Geriatrischen Gesundheitszentren der Stadt Graz

am 17.6.2014

Die/Der Schriftführer/in:

Abänderungs-/Zusatzantrag:

Vorberaten und einstimmig/mehrheitlich/mit Stimmen angenommen/ abgelehnt/ unterbrochen in

der Sitzung des
Ausschussesfür Verfassung, Organisation, Gender, Mainstreaming, Katastrophenschutz und Feuerwehr,

internationale Beziehungen und Menschenrechte

am _

Die/Der Schriftführer/in: Die/Der Vorsitzende:

Abänderungs-/Zusatzantrag:

--- -_ .•._----- -_._- -- •._--- - ._--_._-

Der Antrag wurde in der heutigen 0 öffentlichen o nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung

o bei Anwesenheit von Gemeinderätinnen

o einstimmig 0 mehrheitlich (mit Stimmen / Gegenstimmen) angenommen.

o Beschlussdetails siehe Beiblatt

Graz, am _ Die/Der Schriftführer/in:

Beilage/n:
Überarbeitetes Organisationsstatut als integrierter Bestandteil dieses Gemeinderatsantrags


